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Ich empfinde als CC oroße Ehre daß miıich der
Rat der Kırchen den Nıederlanden gebeten hat Del
diesem teiıerlıchen Öökumenıischen (Gjottesdienst anläß-
ıch des tünfzıgjährıgen Bestehens des Okumen1i1-
schen Rates der Kırchen CINLSC HGE Elinsiıchten und
Erkenntnisse MI1L nen auszutauschen

S1e en soeben den exf Aaus dem Lukasevange-
l1um gehö dem Jesus Chrıstus als der dargestellt
wırd der dıe Welt gesandt 1ST Befreiung, He1-
lung und Versöhnung wıirken Ich sehe diıesen

Versen des Evangelıums C6 are Beschreibung dessen Was dıe Kırche als
der mystische und lebendige Leı1ıb Chrıst1i 1ST und werden sollte

Aus vielen unterschiedlichen Gründen wırd dıe instıtutionelle Dımension
der Kırche en Regıonen und Konfessionen hervorgehoben und
den Mıttelpunkt gerückt dalß das eigentliche Wesen und die Berufung der
FC als enNdDoOote der Welt darüber fast VEITSCSSCH oder zumındest
den and gedrängt wırd DiIe Glaubwürdigkeıt Kırche 1eg nıcht
dem Was i 1ST sondern vielmehr dem Was Sics werden sollte C1INC 11115-

s1iıonarısche Wırklıiıchkeit IDıie Kırche 1ST ihrem Wesen nach das olk (Gjottes
das OTE besondere erufung hat nämlıch teilzuhaben Chrıistı andauern-
der 1Ss1ıon der Erneuerung, der Verwandlung und der Wıedererschaffung
der SaNZCNH Menschheit un: der SaNzZCH Schöpfung

Ich glaube daß e dıese Vısıon 1SL dıe 147 rchen AdUus erWelt TE
948 dazu veranlaßt hat diese Amsterdam kommen sıch

SCH  Cn Zeugn1s und Iienst der Welt und ZU KRıngen
sıchtbare FEinheit verpflichten

Die Gründung des ORK WAar eC1in Ere1gn1s VON epochaler Bedeutung
Unterschiede Fragen der Theologıe der TE und der kulturellen Iden-
1la hatten jahrhundertelang Mauern der Irennung zwıschen den Kırchen
aufgerichtet DiIie ökumeniıische ewegung hat der Kraft des eılıgen Ge1-
STEeSs den ‚„Zaun der dazwıschen Wäal abgebrochen und dıie Kırchen der
Gemeinschaft des ORK zusammengeführt
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Es ist aum vorstellbar, daß dıe rchen nach vielen Jahrhunderten der
Isolıerung, der Entfremdung und der Auseinandersetzungen ZU ersten Mal
wıieder zusammen gekornmen sınd!

Bevor ich nach Amsterdam kam, habe ich mıt ogroßer ewegung den
Bericht VO Eröffnungsgottesdienst der Ersten Vollversammlung des ORK
In dieser gelesen eicCc bewegende Beschreibung dieses Wendepunktes
In der Geschichte der Weltchristenheıit: Menschen Aaus verschledenen Kon-
fessionen, Kulturen, Natıonen und en und en der Erde kommen

und sıngen gemeınsam ”A tO1 la gloire” und „In Christ there 1S
Bast, West‘““

Diese Menschen, Pıonilere der ökumeniıschen eWeguUnNg, Sınd „eine
VON LZeugen“. DIie weltweite Gemeinschaft VON Kırchen, die S1e in

Amsterdam egründe aben, 1st einem eılıgen Vermächtnıis TÜr dıe
kommenden (Jenerationen geworden.

Wenn WIT uns heute, nach fünfzıg Jahren, hıer versammeln, (jott für
seıne abe des Okumenischen Rates danken, 1st 65 wichtig, daß WIT uns

ein1ge Tatsachen 1Ns Gedächtnıis rufen:
Erstens: DIe rchen sınd nach Amsterdam gekommen, we1l S1e VON (jott

geleıtet und nıcht we1l S1e eiıne NECUC ewegung 1ns en rufen oll-
ten DiIie ökumenische ewegung ist keiıne menschlıche CWEZUNG; S1e ist die
ewegung des eılıgen Gelnlstes. S1e ist (jottes Eınladung; S1€e ist (jottes Her-
ausiIorderung se1in Volk, SseIn, gemeınsam Zeugn1s abzulegen
und gemeinsam Seine 18sS10N weıterzuführen. 1945% en die Kırchen in
Antwort auf den Ruf (Gjottes iıhre Verpflichtung bezeugt, zusammenzubleıben.

/weltens: Miıt der Bıldung des ORK en die Kırchen das Fundament
e1Ines Bundes gelegt Hıer In Amsterdam sınd dıe rchen ZUSAMMCNSC-
kommen., der Welt bezeugen, dalß S1e iıhrer Spaltungen als eine
C VOL. (Gjott und der Menschheıiıt stehen. Und indem S1e ıhr Einssein in
Chrıistus bekräftigten, verpflichteten S1e sıch eiıner gemeinsamen uCcC
nach sıchtbarer Einheıt

Drıttens: Ziel der Ersten Vollversammlung W ar 6S nıcht, elıne internat10-
nale kırchliche Organısatıon schaffen. sondern die Kırchen eiıner PTIO-
phetischen Uurc gemeinsames Zeugn1s und gemeınsamen Dienst auf-
zurufen. In der Botschaft der Vollversammlung dıe Kırchen und dıe
Welt e1 6S ‚„„Wır mMussen wıeder aufs CuUue mıteinander lernen, mutıg 1im
Namen Christi UNseCeICI) Völkern sprechen und denen, dıe 2C
über S1e en Wır MUSSEN lernen, dem Terror, der Grausamkeıt, dem Rassen-
halß wıderstehen, dem Ausgestoßenen, dem Gefangenen, dem Flüchtliıng
ZUT Seıte se1in Wır wollen (Jott bıtten, dalß OF uns mıteinander ehre, e1in
echtes Neın und eın echtes Ja sprechen‘‘.



Die Pıonlere der ökumenischen ewegung sprachen mıt V1is1ionÄärer Kralt,
handelten dus dem Glauben heraus und stellten sıch mutıg und verantwor-
tungsvoll en Herausforderungen der eıt

In seiınen [ünfzıg Jahren des Zeugni1sses und des Dienstes ist der ORK der
Botschaft und der Vısıon der Ersten Vollversammlung tireu geblıeben. Er hat
dıe Schreıie derer gehört, die sıch nach Frıeden sehnen, dıie Schreile der
ungrigen und Ausgebeuteten, die Gerechtigkeıit verlangen, dıe Schreie der
Dier der Dıskrıminierung, dıie dıe Achtung iıhrer ur fordern, un: dıie
Schreie VonN Mıllıonen VON ännern und Frauen, dıe auf der C ach
Sinn und Lebensqualıität SInNd.

Der ORK begann vornehmlıch als eıne protestantische und europäische
Gemeiminschaft VOoN Kırchen och später wurde nıcht 11UT 7U umfas-
sendsten USarTuC der ökumeniıschen CWEZgUNZG, sondern auch F wiıirk-
amsten Instrument der Kırchen, MTr das ihre Zusammenarbeıt eınen OTSa-
nısatorischen USATuUuC Tand, dıe C ach sıchtbarer Einheit einen STtAar-
ken Impetus rhlelt und das nlıegen eıner geme1iınsamen Ekvangelısatıon
und Dıakonie In einen programmatıschen Rahmen gefügt wurde, den
sıch verändernden Bedingungen, Bedürfnissen und Prioritäten der Kırchen
echnung tragen.

Der ORK führte dıie Kırchen In eınen gemeınsamen Prozeß dynamıscher
und schöpferıischer Interaktion. Er machte die Kırchen jedem Ort und
überall füreinander verantwortlich und rechenschaftspflichtig.

Dies ist eın Jag eiıner trıuumphalıstischen Feler der Errungenschaften des
Okumenischen Rates Es 1st vielmehr eın Tag des Dankes uUuNnseceIen Herrn
afür, daß CI uns in der Gemeinschaft des Okumenischen RatesN-
geführt hat

Es ist eın Jag der Rückschau, dem WITr selbstkritisc edenken, Was WIT
im Lichte uUunNseTeTr ökumeniıischen Berufung geme1ınsam und Was WIT
tun versaum: en

Es ist auch e1in Tag, dem WITr nach blıcken Der ORK 1st keiıne
UOrganıisation. Er ist eine Gemeiminschaft Von Kırchen Es geht ı1ıhm nıcht
quantıitative ergrößerung und Expansıon. Sein Ziel ist CS vielmehr, die Kır-
chen dazu herauszufordern, gemeınsamem Zeugn1s, geme1ınsamer vVvan-
gelısatıon und sıchtbarer Einheıt zusammenzuwachsen.

Fünfzig Tre nach der Ersten Vollversammlung In Amsterdam wırd der
ORK 1Im Dezember dieses Jahres se1ıne Vollversammlung in Harare,
Sımbabwe, abhalten Diese Jubiläumsversammlung wırd für den ORK eın
bedeutsames Ere1gn1s seIN. Sıe wırd NEUE Wege und Perspektiven für den
Fortgang der ökumeniıischen ewegung eröffnen. Das ema der Vollver-
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sammlung ‚„‚Kehrt Gott se1d TONILIC in Hoffnung“ soll dıe Kırchen
azu aufrufen, ihre ökumeniıische erufung und Vısıon LICU bestimmen
und formuheren In eiıner Welt, dıe UuUrc relıg1ösen Fundamentalısmus,
ethnısche onflıkte, kulturelle Entiremdung, zunehmende Gewalt, SOZ10-
ökonomische Ungerechtigkeıt und ökologische Bedrohungen zerrissen ist
und nach einer Sınngebung des Lebens sucht

Der Kontext und der eıtpunkt, dem der Okumenische Rat heute
zusammentrıfft, untersche1idet sıch wesentlich VO Kontext und VON der
geschichtlichen S1ıtuation ZUT eıt se1ıner Gründung VOT [ünizıg Jahren Der
Okumenische Rat 1st heute aufgerufen, se1ıne ökumeniısche Aufgabe
sehr schwier1gen Bedingungen erTullen Er sıieht sıch Schwierig-
keıten und umfassenderen Prioritäten gegenüber. DıIie grundlegende rage ist
dıe Wiıe ann der ORK wırksamsten und glaubwürdıgsten se1ıner Auf-
gabe als ein Instrument der ökumenıschen ewegung den Kırchen 41i=
über gerecht werden, dıe VOoON inneren pannungen zerrissen sınd und sıch
ungeheueren Herausforderungen gegenübersehen ?

J1e Schwestern und er in Chrıistus Wır mÖögen unterschiedliche
Deutungsweıisen des christliıchen auDens aben, doch Glaube
Jesus Chrıistus ist einer.

Wır möÖögen unterschiedliche Vorstellungen VON der Okumene aben, doch
dıe ökumenische ewegung 1st eine.

Wır mögen unterschiedliche Vorstellungen und Modelle der Einheit
aben, doch uUuNnseIc Vısıon der Einheiıit ist eine.

Wır mOögen noch unterschiedliche Prioritäten, Formen und Normen aben.
UNsCIC nhlıegen und Überzeugungen ZU Ausdruck bringen. och WIT

en eine gemeiınsame Priorität: .„Eıns se1n, damıt die Weltol Das
ist der Kern all LEHISCTET Überzeugungen, Erkenntnisse und Prioritäten und
bestimmt und bedingt alles, Wäas WIT oder tun Wır MuUsSseNn_

bleiben; WIT MUSSsSeEN ZUsSsammmmen beten: WIT MUSSEN gemeinsam nachdenken
und handeln, und WIT mMussen elıner vollen koinonia zusammenwachsen.

Das ist In der Jlat UNSCIC gemeinsame ökumeniısche Berufung, die inmıtten
der Schwierigkeiten, Ungewı1ßheıten und Polarısıerungen der heutigen Welt
driıngender und akuter 1st als 1m TE 1948

Darum wollen WIT uns der chwelle einem Jahrtausen: ın
diesem Jubiläumsgottesdienst mıt olfnung, (Glauben und
eıner Vısıon der ökumenıschen ewegung und ihrer eılıgen aC
verpflichten Übersetzung AU dem Englischen: Helga Voigt


